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Der deutsche Reichstag  ist zu seiner Herbst-
tagung auf 25. November  zusammenberufen worden.
Das Arbeitspensum, das seiner wartet, ist zwar noch
nicht umschrieben, aber man darf wenigstens die
Hoffnung haben, daß er angesichts des ziemlich spät
fallenden Ostertermins diesmal die wichtigsten Auf¬
gaben erledigen wird, wenn nicht die Erörterung der
auswärtigen Politik einen allzugroßm Rahmen in
Anspruch nehmen wird, was angesichts der endlichen
Klärung der europäischen Lage sich vermeiden lassen
sollte.

Einen schönen politischen Einschlag hat dem
Besuche unseres Kaisers bei dem greisen
Kaiser Franz Josef  die warmherzige Begrüßung
gegeben, die ihm die politische Presse Oesterreichs
zuteil rvrrden ließ, die in dem Besuch die herzliche
Besiegelung des alten Freundschafts- und Bundes-
verhältniffes erblickte und betonte, daß gerade der
diesmalige Besuch der beste Beweis für die Uner-
schütterlichkeit des Bündnisses sei, das bei der letzten
europäischen Krisis die schwerste Feuerprobe zu be¬
stehen hatte und sie aber auch im Interesse des
europäischen Friedens wirklich bestanden hat.

Von zwei schwebenden wichtigen Problemen der
inneren deutschen Politik hat das eine, die braun¬
schweigische Thronfolgefrage,  soeben ihre
Lösung gefunden. Herzog Ernst August,  der Sohn
des alten Herzogs von Cumberland, wird, nachdem
ihm der Bundesrat durch einstimmigen Beschluß die
Besteigung des so lange verwaist gewesenen braun¬
schweigischen Thrones gestattet hat, an diesem Mon¬
tag mit seiner Gemahlin Viktoria Luise seinen feier¬
lichen Einzug in die Residenzstadt Braunschweig
halten. Die braunschweigische Landesversammlung
nahm am Mittwoch eine längere Erklärung des
Staatsministers v. Hartwieg über die Thronbesteig¬
ung eines Mitglieds des Hauses Cumberland in
Braunschweig und über die hierüber geführten Ver¬
handlungen entgegen, und hörte ferner die Verlesung
der Urkunde über den Verzicht des Herzogs von
Cumberland auf den braunschweigischenThron und
noch sonstigen Berichten des Ministers zu. Schließ¬
lich genehmigte die Versammlung eine vom Präsidenten
vorgeschlagene Resolution, wonach die Landesversamm¬
lung den Bundesratsbeschlußvom 27. Oktober mit
Freude begrüßt und die Erwartung bekundet, daß
die Regierung des Herzogs Ernst August dem Lande
Braunschweig zum Segen gereichen und keinerlei
Bestrebungen gestatten werde, welche das gute Ver¬
hältnis Braunschweigs zum Bundesstaate Preußen
trüben könnten. Zuletzt stimmte die Landesversamm¬
lung der Vorlage, betr. die Zivilliste für den Herzog,
debattelos zu. — Das andere der erwähnten Pro¬
bleme, die bayerische Königsfrage,  naht sich
seiner Lösung. Dem bayerischen Landtage ist nun¬
mehr die Vorlage zugegangen, welche sich auf die
Aufhebung der Regentschaft  in Bayern bezieht.
In der Abgeordnetenkammer begann am Donnerstag
die Beratung der gedachten Vorlage, die alsdann in
kurzer Sitzung angenommen wurde. Nach Erledig¬
ung der gesamten sich auf die Beseitigung der Regent¬
schaft beziehenden Akte wird Prinzregent Ludwig als
König Ludwig  III . den bayerischen Thron besteigen.

München,  31 . Okt. Die Entscheidung in
der bayerischen Königsfrage ist gefallen.
Sämtliche Parteien mit Ausnahme der Sozialdemo¬
kraten haben in der gestrigen Sitzung des Landtages
der Regierungsvorlage auf Abänderung der Verfass
ung zugestimmt. Somit wird, da auch die Reichs¬
räte der Vorlage zustimmen werden, der Prinzregent
als König Ludwig  III . den Thron der Wittels¬
bacher besteigen.

Mecklenburg,  das den zweifelhaften Ruf ge¬
nießt. der rückiländiqste Staat im Deutschen Reiche
zu sein, hat sich befleißigt, diesen Ruhm aufs neue
zu befestigen. Sein Landtag, in dem die Ritterschaft

das große Uebergewicht hat, hat die von der Regier¬
ung eingebrachte Verfassungsreform, durch  die
das Wahlrecht wenigstens einigermaßen verbessert
und auch den bürgerlichen Schichten Gelegenheit zur
Vertretung im Landesparlament gegeben werden
sollte, abermals abgelehnt.  Der mecklenburgische
Landtag wurde am Mittwoch durch großherzoglichen
Erlaß geschlossen. Ob die Regierung den Mut
haben wird, nunmehr durch besondere Maßnahmen
eine Aendenmg der mittelalterlichen Verhältnisse
herbeizuführen oder wenigstens den Versuch dazu zu
machen, erscheint nach den bisherigen Erfahrungen
zweifelhast, und doch sind die Zustände ohne die
Gefahr schwerer innerer Konflikte auf die Dauer
unhaltbar.

Karlsruhe,  31 . Okt. Das Zünglein an
der Wage  bilden jetzt im neuen Landtage die vier
Großblockgegner der nationallib . Partei,  die
nach Belieben eine Mehrheit gegen rechts oder links
Herstellen können.

Der zweite Krupp - Prozeß,  der sich gegen
den früheren Angestellten der Firma. Brandt,
wegen Beamtenbestechung, Verrats militärischer Ge¬
heimnisse rc. richtet, scheint sich nun doch zu einer
richtigen Skandalaffäre auszuwachsen. Der Haupt¬
belastungszeuge in der Angelegenheit, ein Hr.
v. Metzen,  dem von der Firma seinerzeit die Snefel
vor die Türe gestellt worden sind, hat seine Tätig¬
keit für die Firma Krupp dazu ausgenützt, gegen
diese Material zu sammeln und verwertet nun dieses
gegen die Firma. Ueber den Charakter dieses Herrn
haben wir an dieser Stelle nicht zu befinden, er
charakterisiert sich durch seine Handlungsweise ja selbst
am besten, aber wenn an der Firma Krupp mehr
hängen bleibt als nach dem bisherigen Verlauf an-
zunehmen war, so dürfte der Reichstag doch nochmal
Gelegenheit nehmen, sich eingehender mit der Sache
zu befassen.

Berlin,  31 . Okt. Zu der amtlichen Veröffent¬
lichung über die Ursachen der Katastrophe des
„L. 2." schreibt ein flugtechnischer Mitarbeiter des
„Tag" : Durch diese amtliche Veröffentlichung wird
nicht nur Klarheit geschaffen über die Ursachen der
Katastrophe, sondern auch über ihre Folgen und es
wird allen den Gerüchten der Boden entzogen, die
von der Notwendigkeit langwieriger Untersuchungen
sprachen, um die Fehler der Konstruktion des „L, 2."
zu vermeiden, und von der Verzögerung des Bau¬
programms für die Marinelufiflotte. Es ist festgestellt,
daß der einzuschlagende Weg klar erkannt ist, und
damit steht auch fest, daß das Zeppelin-Schiff „L. 3"
so gut wie das Schülte-Lanz-Schiff „L. 4" begonnen
werden können, also im Frühjahr 1914 fertiggestellt
sein werden.

Die geplante Errichtung einer Universität in
Hamburg  ist am Widerspruch der dortigen Bürger¬
schaft (Stadtverordnetenversammlung) gescheitert.
Sie lehnte am Mittwoch die betreffende Vorlage mit
großer Mehrheit ab.

Geestemünde,  28 . Okt. Nachdem die Werft
von Tecklenborg  am Samstag und gestern ins¬
gesamt 1000 Arbeitern gekündigt hatte, sind auch
heute wieder 500 Arbeiter entlassen worden.

Köln,  30 . Okt. Ein schweres Unglück hat sich
gestern am Bahnhof Dermagen bei Köln ereignet.
Bei dem Bahnübergang fuhr ein Schnellzug  in
einen Wagen in dem 2 Invaliden  vom Kranken¬
haus saßen. Beide wurden sofort getötet.  Der
Schnellzug streifte eine lange Strecke die Trümmer
des Wagens und die menschlichen Leichen mit.

Hannover,  29 . Okt. Der berühmte Flieger
Pegoud,  der in Johannistal glänzende Flüge voll¬
führt hat, ist vom Hannoverschen Rennverein gegen
ein Honorar von 60 000 -̂ !! verpflichtet worden, am
Samstag und Sonntag bei jeder Witterung auf der
hiesigen Bult-Rennbahn seine Flüge zu veranstalten.

Dresden,  31 . Okt. Der französische Flieger
Pegoud  produzierte sich heute nachmittag auf dem

städtischen Flugplatz Cadiz vor einer nach Hundert¬
tausenden zählenden Menschenmenge, die dem kühnen
Flieger stürmischen Beifall spendete.

Mannheim,  29 . Okt. Der „Neuen Badischen
Landeszeitung" wird aus Sandhofen berichtet, daß
am Rheinufer  gestern von Arbeitern ein Krokodil
erlegt  wurde . Das Tier, das zur Gattung der
Nilkrokodile  gehört, ist 1,12 Meter lang und .ca.
12 Kilogramm schwer. Offenbar ist es vielleicht
in Getreide, das aus Aegypten kam, hierher gelangt.
(Im Rhein Krokodile, in Leipzig Löwen, in Steier¬
mark Tiger und Leoparden — man kennt sich gar
nicht mehr aus.)

Unser Bundesgenosse Italien  hat einen
Beweis seiner modernen Entwicklung und seiner
politischen Reife gegeben durch die eben abgeschlossenen
Parlamentswahlen, die erstmals unter dem allge¬
meinen Wahlrecht stattfanden und durch ihren Aus¬
fall bekundeten, daß sich das italienische Volk
unter den letzijährigen Ereignissen stark geläutert hat
und daß die Opfer, die es für das Vaterland zu
bringen hatte, in ihm keinerlei Erbitterung hinter¬
lassen, sondern, wie bei uns die Wehrreform, das
vaterländische Gefühl nur gestärkt haben. So hat
die Regierung eine überwältigende Mehrheit auf
sich vereinigt, und eine Einbuße bucht auch in diesem
Lande lediglich die Sozialdemokratie, soweit sie sich
auf den rein negierenden Standpunkt stellt.

In Frankreich  hat man jetzt mit finanziellen
Nachwehen des Gesetzes über die dreijährige
Dienstzeit  zu tun. Kriegsminister Etienne hat
einen Ergänzungsetat zum genannten Gesetz aus¬
gearbeitet, welcher sich hauptsächlich auf die Ersatz¬
kommissionen, die Verwaltung der großen Reserve-
offizierschulen, die Militärpensionen und die Zulagen
an die Kolonialtruppen bezieht. — Ein bulgarischer
Leutnant  ist in Paris angekommen, um namens
der bulgarischen Armee Genugtuung  von dem be¬
kannten französischen Schriftsteller Pierre Loti  zu
fordern, welcher in einer Reihe von Artikeln dem
bulgarischen Heere unerhörte Grausamkeiten gegen¬
über der türkischen Bevölkerung vorgeworfen hat.
Die Angelegenheit bildet in Paris zurzeit das Tages¬
gespräch.

Wien,  30 . Okt. Nach dem von der Regieruug
heute im Abgeordnetenhaus  eingebrachten Ge¬
setzentwurf  betr . die Erhöhung des Rekruten¬
kontingents  werden die Kontingente der gemeinsamen
Armee einschließlich der Marine und der beiden
Landwehren im Jahre 1918 von 212 500 Mann
auf 243 800 Mann erhöht werden. Für die Jahre
1914— 1918 ist eine stufenweise Erhöhung der
einzelnen Truppenkontingente vorgesehen. In der
Begründung der Vorlage wird auf die Maßnahmen
der übrigen Großmächte hingewiesen, aus denen sich
für die Monarchie das durch den Selbsterhaltungstrieb
diktierte Gebot, mit den anderen Mächten Schritt zu
gehen, ergebe.

Das energische Einschreiten Oesterreichs
gegen Serbien  hat überraschend schnell und
gründlich gewirkt; das ganze albanische Gebiet ist
von den serbischen Truppen innerhalb der vorge¬
sehenen Frist von acht Tagen glatt geräumt worden,
und man hat nun wenigstens vor diesem Teil des
Weiterwinkels Ruhe. Auch die Türken und Griechen
scheinen sich auf dem Wege einer friedlichen Ver¬
ständigung zu finden. Und so bat man wenigstens
Aussicht, daß sich in absehbarer Zeit die Verhältnisse
da unten wieder so glätten, daß man mit einem ge¬
regelten wirtschaftlichen Leben rechnen kann.

Konftantinopel , 31. Oklbr. Die durch die
ablehnende Haltung Griechenlands  hervor¬
gerufene Verzögerung des Abschlusses des türkisch-
griechischen Friedensabkommens hat in hiesigen
Handelskreisen große Bestürzung hervorgerufen. Man
befürchtet, daß dadurch auch die Handelskonvention
mit Bulgarien und der Abschluß eines finanziellen



Abkommens mit Frankreich uns Rußmno in Frage
gestellt werden könnte.

Sofia , 31. Okt. Die bulgarischen Truppen
sind gestern in Dedeagatsch eingezogen. In den
ganzen von den bulgarischen Truppen wieder be-
setzten Gebieten herrscht vollkommen Ruhe und Ord¬
nung.

Monokelverbot in der englischen Armee.
Das englische Kriegsministerium hat soeben in ver-
schärft« Form ein Monokelvrrbot für die Offiziere
der gesamten Armer erlassen. Das Monokeltragen
ist nicht einmal auf ein ärztliches Zeugnis hin gestattet.
Es wird als ein alberner Auswuchs der Eitelkeit
und eines englischen Offiziers unwürdig bezeichnet.

Versailles,  31 . Okt. Der Flieger Stöffler
bemerkte kurze Zeit nach seinem Aufstieg, daß die
Beleuchtung nicht funktionierte. Die Nacht war
finster. Der Flieger konnte die Magnetnadel nicht
erkennen. Er kreiste mehrmals über Versailles und
wollte dann auf einem ungewissen Hellen Fleck, der
sich in der Nähe des Schlosses abhob, die Not-
landung vornehmen. Dabei geriet das Flugzeug in
die Bäume und wurde zertrümmert. Der Motor
blieb unbeschädigt. Ingenieur Seekatz hat nur eine
leichte Verletzung am Knie davongetragen. Fran¬
zösische Fliegeroffiziere, Polizei und Gendarmerie
aus Versailles befinden sich an der Unfallftelle.

Im wilden Gärungsprozeß liegt immer noch
Mexiko,  wo die republikanischen Freiheiten zu
einer Erpresser- und Gewaltpolitik geführt haben,
wie sie die Geschichte dem ärgsten Tyrannen kaum
nachrühmen kann. Der Gewaltmensch Huerta,  der
die Justiz gegen seine Widersacher auf die bei Re¬
volutionen übliche Art ausübt, daß er die, deren er
habhaft werden kann, einfach beseitigt, hat die Dik¬
tatur von neuem an sich gerissen und übt sie nun
aus , wie es heutzutage eben nur noch in einer
Republik möglich ist. Denen, die sich nach einer
solchen sehnen, angelegentlichst zur Auswanderung
empfohlen!

New - Aork,  28 . Okt. Wie ein Telegramm aus
Mexiko  meldet , haben die Aufständischen einen
Militärzug  in der Nähe von San Salvador in
der Provinz Zacatecas in die Luft gesprengt.
115 Soldaten sind tot und zahlreiche verwundet.

Württemberg.
Stuttgart,  31 . Okt. Der König  hat an dem

schweren Schlag, der die Familie des Maurers Otto
Zink  durch den diesem an einem Neubau in Stutt¬
gart zugestoßenen tödlichen Unfall betroffen hat,
warmen Anteil genommen und der Witwe des Zink
in Wendlingen 50 Mk. überweisen lassen. Ebenso
ließ der König der Witwe des Maurers Wagner
in Gerlingen 100 Mk. überweisen.

Stuttgart,  30 . Okt. In der fortgesetzten Be¬
ratung der Frage des Submissionswesens
nahm der volkswirtschaftlicheAusschuß der Zweiten
Kammer nach längererDebatte einen Antrag Liesch in g--
Kiene  in folgender Fassung einstimmig an: „Bei
handwerksmäßigen Arbeiten ist der Zuschlag nur zu
einem angemessenen Preis zu erteilen. Dieser ist
von den Behörden in der Regel nach Anhörung
von Sachverständigen aus dem Handwerk, vor Er¬
lassung des Ausschreibens der Arbeit festzusetzen.
Für den Zuschlag kommen diejenigen Bewerber in
Betracht, deren Angebote tüchtige und rechtzeitige
Ausführung gewährleisten und nicht mehr als 7,5
unter dem festgesetzten angemessenenPreis bleiben".
Bezüglich der Zuziehung von Sachverständigen wurde
folgender Antrag Liesching einstimmig angenommen:
„Bei der Aufstellung von allgemeinen Bedingungen,
Preisberechnungen und Preisverzeichnissen für regel¬
mäßig vorkommende handwerksmäßige Arbeiten und
Lieferungen, einschließlich der Unterhaltungsarbeiten,
sind Sachverständige aus dem Handwerk beizuziehen.
Bei deren Aufstellung sind die Handwerkskammern
zu hören". Außerdem wurde ein Antrag des Be¬
richterstatters, wonach bei Abnahme von handwerks¬
mäßiger Arbeit in geeigneten Fällen Sachverständige
vom Handwerk zugezogen werden können, mit zehn
gegen zwei Stimmen und einer Enthaltung ange¬nommen.

Stuttgart,  31 . Okt. Die Polizeidebatte und
das Rücktrittsgesuch des Polizeidirektors Dr.Bittinger
beschäftigten die bürgerlichen Kollegien in ihrer
gestrigen Sitzung. Nach längerer Debatte wurde
ein sozialdemokratischer Antrag abgelehnt, in dem
„das ausnahmsweise Vorgehen der Polizeidirektion
gegen die sozialdemokratischen Zettelverteiler nicht
gebilligt" wird. Ein Antrag auf Revision der
Polizeioorschriften betr. das Daktyloskopieren wurde
von den Kollegien angenommen.

Eßlingen,  31 . Okt. In der Frage derHoch-
lage der Bahn  durch Eßlingen beschlossen die
bürgerlichen Kollegien, zur Ausführung der Hochlage
einen Gesamtbetrag von 500 000 Mk. zur Verfügung
zu stellen. Die Hochlage wird nunmehr zur Aus¬
führung kommen, wenn der Staat die über den von
der Stadt Eßlingen bewilligten Betrag hinausgehenden
Mehrkosten übernimmt.

Tübingen.  29 . Okt. (Schwurgericht .) Der
aus einer elsässischen Erziehungsanstalt hervorgegangene
24 Jahre alte Schuhmach« Karl Kling  aus Straß¬
burg hat am 1. Juli in Reutlmgen die Frau seines
Arbeitgebers in der Werkstatt überfallen und mit
einem Schusterkneipen blindlings auf sie eingestochen,
bis sie blutüberströmt und bewußtlos am Boden
lag. Durch die Dazwischenkunft eines Knaben wurde
Kling an der Vollendung seines Verbrechens: Tötung
der Frau und Entwendung der Geldkasse, verhindert
und mußte flüchten. Die Frau Votteler erholte sich
trotz der 26 Stichwunden wieder und ist gestern als
geheilt « schienen. Kling, der nach kurzer Zeit in
Straßburg verhaftet werden konnte, ist jetzt des ver¬
suchten Mords und des versuchten Raubs schuldig
erkannt und zu acht Jahren Zuchthaus  und
20 Jahren Ehrverlust verurteilt worden.

Tuttlingen.  30 . Okt. Sämtliche Parteien in
dem durch den Rücktritt des Abgeordneten Storz
erledigten Wahlkreis Tuttlingen müssen sich nach
neuen Kandidaten  umsehen, weil ihre sämtlichen
bei der letzten Hauptwahl aufgestellten Kandidaten
in den Landtag gekommen sind. Storz wurde be¬
kanntlich im zweiten Wahlgang durch den Bezirk
gewählt. Sein unterlegener Gegner Mattutat von
der Sozialdemokratie, sowie seine anderen Gegner
Betzn« (Zentr.) und Körn« (B.K.), die sich gleich¬
falls um das Bezirksmandat bewarben, sind nachher
auf dem Wege des Proporzes in den Halbmondsaal
eingezogen. Man beginnt deshalb im Bezirk bereits
nach neuen Kandidaten Ausschau zu halten. Ueber
die Gründe, die Storz zum Rücktritt bewogen haben,
verlautet, daß sie auf den Meinungsverschiedenheiten
zwischen ihm und der Tuttlinger Stadtverwaltung
bezüglich des Baader'schen Planes zur Donauver¬
sickerung beruhen. Das wird zwar von anderer
Seite bestritten, mit dem ausdrücklichen Hinweis auf
den Gesundheitszustand des Rechtsanwalts Storz,
aber jedermann weiß, daß dieser noch vor ganz
kurzer Zeit beim besten Wohlbefinden in dem Wahl¬
kampf um Gerabronn sich lebhaft und nachdrücklich
betätigt hat.

Oberndorf,  30 . Oktober. Die Wahl des
Stadtschultheißen  ist vom Kgl. Oberamt auf
Montag den 1. Dezember anberaumt worden. —
Stadtschultheiß Sulzmann hat nun wirklich Klage
gegen die Stadtgemeinde wegen Bezahlung der Ge¬
bühren angestrengt.

Freudenstadt,  31 . Okt. Anläßlich der Ein¬
weihung des Völkerschlachtdenkmals in Leipzig fand
daselbst auch ein Wetturnen der -Deutschen
Studentenschaft  statt . An demselben beteiligte
sich auch E. Steurer,  stuä . meä. hier. Er errang
sich im Zwölfkampf den 5., im Sechskampf den
8. Preis , außerdem wurde er noch durch Kränze im
Schleuderballwerfen, im Steinstoßen und im Geräte¬
turnen ausgezeichnet. Der hiesige Turnverein ist
stolz auf sein Mitglied und ruft ihm ein herzliches
„Gut Heil!" zu.

Kus StaSt, Bezirk unS Umgebung.
Leb. Neuenbürg,  31 . Okt. Bezüglich der ge¬

wünschten normalspurigen Nebenbahn Neuen¬
bürg - Marxzell (15,7 Kilometer lang, wovon
9.4 Kilometer in Württemberg liegen) hat das
Komitee einen jährlichen Betriebsüberschuß von
43 300 Mk. angenommen, wogegen die General¬
direktion nur einen solchen von 13 000 Mk. berechnet.
Keine der Berechnungenwird stimmen. Die Bahn
wird vielmehr zu einer der besten unseres Landes
gezählt werden können, denn sie wird für den
Fremdenverkehr eine gewaltige Bedeutung erlangen,
Hinterland erschließen und für die Holzabfuhr eine
wichtige Rolle spielen. Da aber nur „Erwägung"
beschlossen wurde, werden wieder Jahre über dem
Projekt ins württembergische und badische Land
gehen, zumal da die Haltung von Baden zu dem
Projekt ohnehin noch nicht bekannt ist.

Calw,  31 . Okt. An eine gestrige Sitzung der
Amtsversammlung schloß sich die Einweihung
des neuerbauten Bezirkskrankenhauses.  Die
auswärtigen Festgäste wurden um ^ 12 Uhr auf
dem Bahnhof empfangen und zu dem prächtigen
Neubau geleitet, wo Regierungsbaumeister Dollinger-
Stuttgart als Erbauer des Hauses dem Vorsitzenden
des Bezirksrates den Schlüssel übergab, der ihn

seinerseits dem Krankenhausverwalter einhändigte.
In der Vorhalle des Krankenhauses verrichtete der
Geistliche ein Gebet. Die Besichtigung der Räume
des Neubaus erregte allgemeine Befriedigung. Bei
dem Festmahl im Waldhorn wurden mehrere Trink¬
sprüche ausgebracht.

Pforzheim,  31 . Oklbr. Schon wieder fehlt
hier ein Schulknabe.  Seit Samstag ist der 12-
jährige Sohn Hans des Möbelpackers Bock, Obere
Augasse, von Hause weggelaufen, weil er wegen
Schulschwänzens ein böses Gewissen hatte. Bis jetzt
ist keine Spur von ihm gefunden. Er ist schmächtig,
blond, hat schwarzrole Bluse und desgleichen Hose,
hellgraue Mütze und schwarze Strümpfe.

Mittel gegen Erkältungen.  Das Spät¬
jahr, noch mehr aber der anhaltende ungesunde
Nebel haben Erkältungen zur Folge. Schnupfen
und Husten sind an der Tagesordnung und in den
meisten Fällen ist eine Anschwellung der Mandeln
oder sonst eine Halskrankheit mit verbunden. Em¬
pfehlenswert gegen die Folgen der Erkältungen ist
das Einnehmen von Honig, welcher, besonders in
heißer Milch genommen, heilend wirk:. Leuten, die
besonders für Halskraukheiten empfänglich sind, kann
nur dringend empfohlen werden, daß sie täglich
mehrmals mit Alaun in Wasser aufgelöst oder mit
Salzwasssr, welchem ein wenig Essig beigesetzt wird,
den Mund ausspülen und gut gurgeln. Die An¬
steckungskeime und der Belag, der sich an der
Schleimhaut des Halses und am Rachen angesetzt
hat, wird dadurch fortgespült. Dieses Mittel wird
auch mit Erfolg gegen das Ansehen der Diphtheritis
angewandt.

Neuenbürg,  1 . Nov. Dem heutigen Schweine¬
markt  waren 28 Stück Milchschweine zugeführt.
Für das Paar wurden 30—36 bezahlt.

'NorausfichtkitHe Witterung.
Obgleich über dem südwestlichen England ein Tief auf«

tritt , wird dasselbe unser Gebiet doch wenig beeinflussen,
da es von dem zunehmenden Hoch über Deutschland ab¬
gedrängt wird. Bei Morgennebeln steht meist heiteres,trockenes und mildes Wetter bevor.

Eine interessante Beobachtung teilt Herr Professor
Heinrich in Rostock in seinem bekannten Werk „Dünger und
Düngen" mit. Milchkühe, die vorher nur mit Heu von
einer ungedüngten Wiese gefüttert worden waren, gaben
täglich pro Kopf nahezu 1 KZ Milch mehr, nachdem sie Heu
von einer ganz gleichen aber mit Thomasmehl und Kaimt
gedüngten Wiese erhielten. Ein Beweis, daß durch die
Düngung der Futterwert des Heues wesentlich verbessert wird.

ReklameteN»

Kathreiners Malzkaffee schmeckt
gut, ist gesund und- billig.
20 Tassen nur IO Pfennig.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Me eh,
für das Feuilleton und den Inseratenteil : G. Conradi
in Neuenbürg

Mit einer vierseitigen Beilage.



klmtlichr Bekanntmachungen unS Prisat- KnZergM-
K. Hörramt Weuenöürg.

Stellvertreter desK. Oberamtsarztes
ist nunmehr zufolge Erlasses des K. Medizinalkollegiums vom24. Oktober 1913
für die wichtige» Amtsgcschäfte der K. Oberamtsarzt in Leonberg,
„ „ sonstige» „ vr. meä. Happoldt in Neuenbürg.

Den Herren Ortsvorsteher« wird hievon unter Bezugnahme
auf tz 3 der Vollzugsverfügungzum Oberamtsarztgesetz vom
17. März 1913 (Reg.Bl . S . 82) Kenntnis gegeben.

Den 30. Oktober 1913. Oberamtmann Ziegele.
Kgl. Bezirkssteueramt Neuenbürg.

Aufforderung
zur Bezahlung der Einkommen- u. Kapitalsteuer

für das Steuerjahr 1913.
Auf 1. November ds. Js . sind 2 Drittel der Einkommen-

urd Kapitalsteuer für das Steuerjahr 1913 zur Zahlung ver¬
fallen. Diejenigen Steuerpflichtigen, welche mit der Bezahlung
ihrer Schuldigkeiten noch im Rückstand sind, werden aufgcfvrdert,
bis spätestens 14 . November d . Js . Zahlung zu leisten.

Gegen Säumige wird zwangsweise Beitreibung eingeleitet.
Den 30. Oktober 1913.

Finanzamtmann Benz , ges. Stellv.
Bad Teiuach.

Nächsten Dienstag  den 4 . November
findet hier

Vieh- und Schweinemarkt

SGWchmkiliis.
Aus den Waldungen der

jMurgschifferschaftu. zwar: aus
kden Distrikten Schramberghalde,
:Schrambergebene, Hornwald,
^Stöckberg und Herrenbronnwerden am
Samstag den 15. Nov. d. I .,

vormittags ' /- II Uhr
beginnend, im Gasthaus zur
„Krone " in Forbach öffentlich
versteigert:

Scheiter: 54 bu., 1143 ta.,
429 fi. Ster ; Prügel : 16 bu.,
651 ta., 188 fi. Ster , sowie
719 Ster angerückt. Kohlholz.

Nähere Auskunft durch den
Unterzeichneten. Losverzeichnisse
versendet Forstwart Emil Haas
in Forbach (Baden).
Forbach (Baden), 28. Okt. 1913.

Stephaui , Oberförster.

Reueubürg.

ui »a

i« großer Auswahl empfiehlt

WsLK , vreekZlsr.
rLHQü!r,siH!riiü!r>chQiL>ü,L>!r«r>iriü>ir«r>!L,kr,Ä!r«r>ü«r,!r»riir,!r,AL,ir>iüHL>ir,QüuÄS<sz
Z ünaptstr . 75, alllerrkalb lckotel„(xolcksotzr Stern".
ZL.knirsche , veM,Mäbsä

I'slsplion wn. 131.

statt, wozu höflichst einladet
der Gemeinderat.

wll». llölllg. UDM
Telefon 35.

in allen
Größen»8 Xnaben-Knzüge

D für Damen, Herren und Kinder,W auch seine leichte Qualitäten ::8 Kieler Ämbell-Psletols
G Kiidlns gcstricktk Kaabm-Aastge,
H Sweaters and Sweater-AiMe,
G blaue Anzüge, Gipser-Anzüge,
G englische Keder- «. Sammthose«
M in ganz vorzüglichen Qualitäten,
H ^albtuch-lzoiLn,
G Adea-Isppei«. gestrickte Weste«LEk
G Damen-ReformhosenL?L,
D Kinder-Urform Posen
G Trikolagen.
^ Ich unterhalte in allen Artikeln eine reichhaltige
W Auswahl bei billigst gestellten festen Preisen.

Lckuk-
(keine

kilo

ist ckie beste , spar¬
samste , billigste unä
glanzt am schönsten.

<- lieber lOjskriZe pscbMiZkeit in ersten uncl grössten Praxen. S
^ ^tebrmsliA. Assistent von Um . Hok-2sknsrxt Lekmill,  Lacten-Lsäen . ^
H Av «lerne LeltnnNInnxs -LletLeLen . A« - s
^ 8pexkk1ität : Qolctplomben, Krücken, pe^uIierunZen, D-S Lontinnous -Oum Arbeiten. §
^ Lobonsncisrs 6SbLN<aiui->L-. daässlx-s prslss . ^
^ kekanctlunA von Xsssenmitzlieciern. ^

I . unc » H . tt ^ pOlKelcSIl bescliaktt

Aildsr , SUeNsvnsirsvs 1V, TslsVon SSVS.
Svnntsss gvSAnsl 11—12 Ubr

Calmbach.
Zwecks Gründung eines

Mandolinen- nnd
:: Zittzerkluvs ::
werden Herrenu. Damen, welche
geneigt sind demselben beizu¬
treten, ersucht, sich am Mittwoch
den6. November, abends9 Uhr,
im Gasthaus zum „Hirsch" ein¬
zufinden.

Neuenbürg.
Line freundliche4

auf sofort oder später zu ver¬
mieten.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

besucht Backerei od. pass. Haus
dazu evtl, mit Land, Platz

gleich. Off. v. Selbstverkäufer u.
„Bäckerei 80* postlag.Oberkirch.

» //L

Ll 6iä 617-8 toK 6
L 1lI 86 H- 8 totk 6

Manfi 6 l- 8 fiotl 6
Holdeu -8  LlmntQ

0 ^ 088 ^ 6

LiUiZsStS P ^ 6I86
bei

U» « !,
klorrkeim. M: l̂osel Koermger.

M

>!!Z



7 Preise für ALN26 Winten - un 6 Sommer -- l„3.A6l-, einfÄntrî , unci 8vvHV» rsr, sowie
moclernsn k̂antesie - Stokfen otrns p!üel<sic:t>t auk clen tatsäcklieken Went.

mit
Narben

8kN6 II jetrt nur Zerik Hl Mrt nur 86rie IV Mrt nur 86rik V Mrt nur 8srie VI fstrt nur
mit 145 mu

^90 mit
440 mit 400 mit

VV Marken I lVIurtcen 1 Nuriren A iVlurlcen

Lerik VH ikt?t nur

z °»
Mit

lVIurlcen
K
^ PI sll ^ kkb ületrger ll ölumknsIrsLse.
Vl ^ v » Uv » ^ » » VL LZ U vHH ^ —ivlitsliecj  cies kredatt - Spar - Veneins . .^

SormüssZ vo». 11  KLs 1 IIL r̂ oLsL, "WF
Neuenbürg.

«
Einer titl. Einwohnerschaft von Neuenbürg und Umgebung,

sowie den HH. Architekten und Bauunternehmern zur gefl.
Kenntnis, daß ich unter heutigem meine

Slsserei mul MrchMM-SeschW
SM" nach Hauptstraße 152"WA
im Hause der Krau Schilling , Küfers Witwe

verlegt habe.
Für das mir seither entgegengebrachte Zutrauen bestens

dankend, bitte ich, mir dasselbe auch fernerhin bewahren zu wollen. ?
Hochachtungsvoll ^

OstÜlLslS DSQ ^ Sl » Kl3 .86r.

Gewerbe-Uerein
Neuenbürg.

Montag  den 3 . Rovbr .,
abends 8 Uhr,

findet im Lokal Keck

statt.
Tages -Ordnung:

1) Bericht vom 55. Berbandstag
in Ellwangen.

2) Krankenunterstützungskasse für
Handwerksmeister.

3) Bericht und Verteilung der
Tarifsätze des Güter¬
beförderers.

4) Verschiedenes.

Neu eingetroffen:
sämtliche Ren heilen in

G »
GG uppen ::

in enormer  Auswahl
Gelenkpuppen von MW vis feinst
Neueste Modelle von WraKttt-KllbyS

in Celluloid und Porzellan

tcdcrbälge Unppenköpfe
Haar- »ad jlchs-perälkkn
tzaMUWdkiodca. Wäsche

sowie alle in das
Puppengeschäft einschlagende « Artikel.

Aorilr Kervig
i ? L « r L Ir e i « L

Größtes«. ältestes Spezial-Geschäft am Platze
Mitglied des Hlabatt -Sparvereins.

HuÄK-
lllstrllinsiitv u. Saittzu jed. -^rt,
alle Lestsndteile und Ueparaturen
billiZst. 6rnmni «pkone von
16 ^ k., kielten von 1.25 ab,

Kadvlu N8N.
ernst Müller, pstrOeim,

vestl . Kgrl-Kkiedr.-8tr . 42,
II. und III. Ltock.

Kein Kaden. Islekon 1524.

Klebung gar.LŜ 26.bovbr.1912
s Lnrrrs StuNgsrtün

GiSLS
I Lotterie
S0I2 Leidgewinnsm-LU2.I4K

Puppen-Reparaturen
jeder Art werden m meiner eigenen

Puppenklinik
pünktlich und billigst ausgeführt.

Neuenbürg.
Eine freundliche

3Zimm
an kleine ruhige Familie per
sofort oder später zu vermieten.

Christian Bacher.

ild bad.
Einige tüchtige

Zimmerleutc
können sofort eintreten bei

Christian Schmid,
Zimmermeister.

Zur Herbst - Saison empfehle ich meine Annahmestelle zum

Wnigiil und spkzitil znni Kckll NU
Mm- und IMil-Karderck«sw.

Eilige Sachen, welche bis Donnerstag zum Reinigen über¬
geben werden, können noch bis Sonntag  geliefert werden.
Rechtzeitige Aufträge erbittet

Emil Meisel , Neuenbürg.

Neue Gesangbücher
mit und ohne Noten

für Private mrd Schüler
empfiehlt zu billigste « Preisen

L. Ukkb'zcks öuebbanlllung.

Hierdurch erlauben wir uns, Verwandte, Freunde
und Bekannte zu unserer

in bsn obns Hbrug.
1. Usuptgevv

L.u.2. ttsuptgev/.

10S Leldgew

S00  Ssiogsvr

S000 üsldgovv

l.vLeSZM lü kose 23 Ifdk.
Porto und Kiste 30 pkz., ru be¬
rieten durcii die LenerelLgentur
Z.Züllveilkerl.Mitgsi 'riUsrktstr»6e8 llelekon l92l

sowie alle Verkaufsstellen

auf Sonntag  den 2. November ds. Js.
in das Gasthaus z . „Adler " in Feldrennach
freundlichst und ergebenst einzuladen mit der Bitte,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Iriedrich JautH,
Sohn des verstorbenen Friedrich Fauth, Holzhändlers.

Krnitte SchönIHater,
Tochter des Friedrich Schönthaler, Sägwerksbesitzers

in FeldreNnach.
Kirchgang S Uhr.

50 KZ: 12. 15, 16 ^!l,
12-/- KZ: 3 -/4, 4. 4 -/4 „
bei6.KöpMßer.Med.

chnllllg gescht
von kinderlosem Ehepaar für
^errenalb , gesunde, sonnige
Lage,4—6 Zimmer mit Zubehör,
ev. auf mehrere Jahre.

Angebote an Wilh . Frisch,
Wertheim a/M ._

Höfen  a . Enz.

Zn verkaufen
2 Kühe , unter 4
die Wahl, worunter
1 Kuh samt Kalb
und 3 nähige Kühe.

Philipp Rapp, Fuhrmann.

Kottesdienste
irr HlsuenSürg

am Reformationsfest , den 2.Nov.,
Kirchenchor: „Selig sind, die Gottes

Wort hören".
Predigt 10 Uhr (I . Kor. 15, 50 ; Lied

Nr. 8) : Stadtvikar Paulus.
Christenlehre nachmittags 1-/- Uhr

für die Töchter: Derselbe.
(Kollekte für die Bibelanstalt.)
Nachmittags 4 Uhr Misfionsvortrag

über Erlebnisse in der Juden¬
mission in Rußland und Polen
(Lied Nr. 263) :

Vastor Laub - Basel.
Mittwoch, den 5. Novbr., abends

8 Uhr Bibelstunde.
Freitag » den7. November, abends

8 Uhr Missionsstunde.
Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.
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